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Donnerstag, den 27. October 1853. 


Lauſitzer Nachrichten. 


je „Breol. Ztg.“ läßt ſich über die reichenberger 
e in Beziehung zur ſchleſiſchen 
Gebirgsbahn aus Berlin Folgendes ſchreiben: Es iſt natür⸗ 
lich, daß in Kreiſen, welche den, ſpeciell provinziellen Jutereſſen 
entrückt ſind, ſich auch eine freiere Auſicht über die ſchleſiſchen 
Eiſenbahnproſecte geltend macht. Wenn auch politiſchen Con— 
junkturen und ſtrategiſchen Kombinationen kein direeter Einfluß 
auf jene eingeräumt wird, jo müſſen fie doch wenigſtens im Zus 
ſammenhange mit homogenen Beſtrebungen bleiben. Namentlich 
dürften die letzten Komitebeſchlüſſe zu Greiffenberg nicht eher eine 
Realiſirung gewinnen, bis die ſchwebende Verhandlung über die 
görlitz ⸗ reichenberger Bahn in ein beſtimmteres Sladium 
getreten iſt. Sollte letztere, welche ihren einflußreichſten Stüp- 
punkt in einer auswärtigen fürſtlichen Perſonlichkeit gefunden hat, 
die Conceſſion erhalten, dann darf man annehmen, daß die Lau— 
ſitz (namentlich Görlitz) ihre reichen Hülfsmittel dem böhmiſchen 
Projekte vorzugsweiſe zuwenden werde. Unter derſelben Vorauss 
fegung würde ſich dann auch die Gebirgsbahn ihren naturge— 
mäßen — jetzt künſtlich verſchobenen — Weg brechen, welcher 
ſchon von Hirſchberg ab verleugnet, ja dem geſammten Iſerge— 
biet vollſtändig entzogen iſt; fie würde (als ſpeeifiſche Gebirgs— 
und Vermittelungsbahn nach Böhmen) vom warmbrunner Thale 
faſt ſchnurgerade über Friedeberg, Markliſſa zur boͤhmiſchen Straße 
laufen, um etwa bei Schönberg in die gerlitz-reichenberger Linie 
einzumünden. Dieſe Auffaſſung erſcheint bei der beſchloſſenen 
Zelleinigung mit Oeſterreich die füglichſte und vermittelt ſämmt— 
liche Gebirgsintereſſen, welche keinesweges wie in anderen Di— 
ſtrieten ihren Schwerpunkt in den Städten, ſendern in den Weber 
dörfern haben. — Kommt die görlitz- reichenberger Bahn nicht 
zu Staude, fo bleibt nich sdeſtoweniger die Richtung gen Schön— 
berg die ſtaatlich paſſendſte, und dürfte — wenn auch vorläufig 
nur mit kurzen Flügeln gen Seidenberg und Görlitz reichend — 
dennoch zur ſpäteren excluſiven Geltung kommen. — Was die 
zittau s reichenberger Geſellſchaft anlangt, To hat dieſe weder die 
königl. ſächſiſche und kaiſerl. öſterreichiſche Conceſſion, nech hin— 
reichende Geldmittel; vom wirklichen Bau ift nur — die Rede! 
Bautzen, 24. Oetbr. Mit dem heutigen Mitlagszuge 
langten Ihre Königl. Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin 
Albert hierſelbſt an, um die Provinz und die hieſige Stadt mit 
einem Beſuche zu beglücken. Höchſtdieſelben wurden auf dem 
feſtlich ausgeſchmückten Bahnhöfe von den ſtädtiſchen und konigl. 
Behörden, ingleichen von der Geiſtlichkeit und den Nectoren und 
Directoren der hieſigen Schul- und Unterrichts-Anſtalten em— 
pfangen und von dem Herrn Bürgermeiſter Starke ehrfurchtsvoll 
bewillkommnet. Die Straßen waren mit Kränzen, Guirlanden 
und Fahnen in ſächſiſchen, lauſitziſchen, wie auch wendiſchen 
Farben auf dag reichſte ansgeſtattet, und der Namenszug des 
hohen Paares wiederholte ſich in mancherlei recht ſinnig ansge— 
führten Zuſammenſiellungen. Auf der außerhalb der Stadt be— 
legenen Bahnhofoſtraße war nächſt einigen durch Guirlanden mit 
einander verbundenen Flaggenbäumen eine geſchmackvolle Ehren— 
pierte errichtet, ebenſo au dem innern Lanenthere, während am 
äußern zwei e Fahnenbäume den Eingang in die Stadt 
bezeichneten. er Ph Zug am Haupitmarkte anlangte, präſentirte 
die daſeleſt auſgeſtellte Communalgarde das Gewehr und es wurde 
von ihr das von dem Commandanten, N 


} eb 5 Herrn Jockuſch, dem 
hohen Paare ausgebrachte Lebehoch donnernd wiederholt. Vor 


dem Görlitzer Landhauſe, als der Dienſiwo 
desälteſten v. Thielau, bei welchem Ihre Königl Heheiten die 
Wehnung einzunehmen geruht hatten, war eine Ehrenwache von 
je 30 Mann Militair und Cemmunalgarde aufgeſtellt. In dem 
zur Cour beſtimmten, an das Bautzner Landhaus anſloßenden 
Zimmern des Görlitzer Landhauſes wurden hierauf 55 1 die 
ſämmtlichen königl. Civil« und Militair-, ſowie die ſtädtiſchen 
Behörden, ingleichen die Cemmunalgardenoffiziere, die Geiſtlich— 
keit und die Verſtande der Lehrercollegien de. von den hohen 


hnung des Herrn Lan— 


— — 2 


Herrſchaften empfangen. Bei dieſer Gelegenheit überreichte der 
Herr Bürgermeiſter und eine Deputation der Stadtverordneten 
Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Albert zwei ſehr ſchöne Por— 
zellanvaſen als ein Andenken an die Stadt. Nachdem die Ceur 
beendigt war, geruhten die hohen Herrſchaften ſich einige Unftals 
ten der Stadt anzuſehen. 1D. J.] 


Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Hm. Karl Aug. Rauh, Waldhorniſten im önigl. 
5. Jäger⸗Bataill. allh., u. Sen. Chart. Denie a Belt, x, FR 12 
30. Sept., get. d. 8. Oct., Pauline Hedwig. — 2) Hrn. Friedr. Ernſt 
Guſtav v. Gersdorff, Königl. Ober⸗Gerichts-Aſſeſſor u. Kreisrichter allh. 
u. Fru. Pauline Marie geb. v. Hübel, T., geb. d. 10. Jult, get. d. 
23. Oct., Eliſe Pauline Hermine Margarethe Marie. — 3) Hrn. Jo 5 
Karl Hentſchke, B. u. Tuchappret. allh., u. Fru. Jul. Wilhelm. Agnes 
geb., Moſig, T., geb. d. 22. Sept., get. d. 24. Det., Agnes Selma. 
— 4) Karl Schulz, Schneidergeſ. allh., u. Frn. Ehriſt. Karoline geb. 
Adler, S., geb. d. 5., get. d. 23. Oetbr., Karl Oswald Hugo. — 
5) Andreas Auguſt Chriſtoßh Metzelt, B. u. Schneider allh., u. Fru. 
Amalie Thereſe geb. Urbanick, T., geb. d. 8., get. d. 23. Oet., Joh. 
Agnes. — 6) Joh. Traug. Förſter, B. u. Hausbeſitzer allh., u. Frn. 
Joh. Dorothee geb. Sonntag, T., geb. d. 9., get. d. 23. Oct., Agnes 
Bertha. — 7) Aug. Ferd. Reichel, Tuchmachergef. allh., u. Fru. Joh. 
Chriſt. geb. Heinrich, T., geb. d. 10., get. d. 23. Ock., Henr. Minna. 
— 8) Mtr. Chriſt. Aug. Köhler, B. u. Tiſchler allh., u. Frn. Chriſt. 
Karoline Amalie geb. Hoffmann, S., geb. d. 10., get. d. 24. Oelbr. 
Karl Reinhold. — 9) Mſtr. Friedrich Conrad Hepke, B. u. Schneider 
allh., u. Frn. Joh. Henr. Aug. geb. Wünſch, T., todtgeb. d. 20. Oet. — 
In der chriſtkathol. Gem.: 10) Aug. Rohr, Eiſengießer allh., u. 
Fru. Roſalie Math. geb. Neumann, T., geb. d. 7., get: d. 23. Oct., 
Auguſte Wanda. — In der kathol. Gem.: 11) Hrn. Peter Franz 
Heurich, B. u. Tapezierer allh., u. Fru. Joſephine Adelheid Hedwig 
geb. Bernhard, S., geb. d. 12., get. d. 21. Oet., Paul Hugo Wilhelm 

Getraut. „1) Pr. Johann Karl Auguſt Lauriſch, Königt Preuß. 
Lieutenant u. Kämmerer zu Neuſalz, u. Igfr. Emma Louife Pauline 
Ohrenberg, weil. Hrn. Ehriſt. Ludwig Ohrenberg's, geweſ. 9 s 


Irn. kitterguts⸗ 

bejig., zuletzt Partlculier allh., nachgel. einzige T. erſter Ehe 5 
achgel. ein 5 it. d. 

19. Det. — 2) Hr. Franz Karl Hein, Königl. Genod armen achte . 


a. D., u. Fr. Chriſt. Eleonore Tietze geb. Gün el, weil. Hrn. 
Ferd. Wilh. Tietze s, B., Gold⸗ u, Silberarbelt allh., nachgel. Wee 
getr. d. 24. Oct. 3) Jeh. Gottlieb Julius Stahn, Horndrechstergef‘ 
allh., u. Marie Thereſe Amalie Lange, Joh Gottfried Lange's, B. u. 
Hausbeſitz. allh., ehel. einz. T., getr. d. 24. Oct. — 4) Joh. Gottl. Meyrich, 
Häusler zu Troitſchendorf, u. Joh. Chriſt. Eifler, Joh. Gottl. Eifler's, 
Gärtn. zu Ndr.⸗Moys, ehel. älteſte T., getr. d. 24. Dei, — 5) Karl Aug. 
Rößler, Inw. allh., u. Marie Eliſabelh Wagner, Joh. Traug. Wagner's 
Gärtners zu Deutſch-Paulsdorf, ehel. fünfte T., getr. d. 24. Oct. 1 
Geſtorben. 1) Joh. Gottlob Graſſe, Kofferträger b. d. Konigl 
Direction der Niederſchl.⸗Märk. Eſſenbahn allh., geſt. d. 18. Det alt 
30 J. 10 M. 13 T. — 2) Minna Amalie Merker, weil. Dit. Karl 
Martin Eugen Merker's, B. u. Nagelſchmidts allh., u. weil. Frn. Joh. 
Jul, geb. Schulze, T., geſt. d. 19. Oct., alt 37 e 
3) Franz Eduard Poſſelt, weil. Mtr. Karl Ehrenfried Poſſelt's, B., 
Zeugs u. Leinwebers allh., u. Frn. Joh. Elconore geb. Schröter, S., 
get. d. 17. Oct., alt 15 J. 8 M. 18 T. — 4) Chriſt. Jul. Henriette 
Volke, geſt. d. 16. Oct., alt 13 J. 9 M. 6 T. — 5) Weil. Johann 
Gottlieb Grande's, Schneiders u. Häuslers zu Leſchwitz, u. Ben. Joh. 
Louiſe geb. Wießner, S., Karl Friedrich Theodor, gejt, d. 17. Oet., 
alt 13 J. 14 T. — 6) Joh. Glieb. Verthold's, Fabeltarbeit, allh., u. 
Frn. Marie Roſine geb. Falz, T., Marie Roſalie, geſt. d. 18. Oet., 
alt 2 J. 0 M. 20 T. — 7) Hrn. Friedr. Wilhelm Traugott Vater's, 
brauberecht. B., Mühlen: u. Fabrikbeſitz., auch Inhabers des allgem. 
Ehrenzeichens allh., u. Fru. Joh. Agnes Bertha geb. Pikart, T., Julie 
Agnes, get, d. 16. Oct., alt 7 M. 5 T. — 8) Fr. Johanne verehel. 
geweſ. Neumann geb. Förſter, geſt. d. 17, Oct., alt 75 J. 9 M. 16 T. 
9) Fr. Franziska Louiſe Wilhelm, Heinke geb. Stechousti, weil. Mſtr. 
Joh. Sam. Heinke'g, B. u. Tuchmach. allh., Wwe., geſt. d. 21. Oct., 
alt 78 5, 8 M. 6 T. — 10) Joh. Gottlob Rothe's, Iuwobn, allh., 
u. Irn. Joh, Chriſt geb. Scheutke, S, Karl Wilh., geſt. d. 20. Oel. 
alt 6 J. 9 M. 5 T. — 11) Joh. Traug. Lehmanns, B. u. Juwohn. 
allh., u. Fru. Job. Chriſt. geb. Koch, T., Bertha Marke, geſt. d. 21. 
Oct., alt 4 J. 3 M. 1 T. — In der kathol. Gemeinde: 12) Hr. 
Hermann Rittinghauſen, Uhrmacher, z. Z. allh., geil, d. 12. Oct., alt 
23 J. — 13) Alexander Conſtantin Frobelis, V. u. Schirmfabrik. 1 
u. Frn. Julie Marie geb. Blachmann, T, Anng Julie, geſtz daa 5 
Oct., alt 2 M. — 14) Hrn. Joſeph Miller's, Muſitus, z. 8. Er 
u. Frn. Emma geb. Wilſchau, S., Carl Adolph, geſt. d. 17. is 
alt 11 M. 27 T. 
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Bekanut ma chungen. 


[811] Nachſtehende Verordnung der Königl. Regierung: 


Betr. die Verhütung von Vergiftungsfällen. I. Pa. 9707. 


Es iſt kürzlich der Fall vorgekommen, daß Kirſchmuß, welches zum 
Verkauf an das Publikum beftimmt war, a ber 


fung auf chemiſchem Wege mit Bleiglätte verunreinigt befunden worden iſt. 
Durch rechtzeitiges und angemeſſenes Einſchreiten der betreffenden 
Polizei- Behörde iſt zwar der unter anderen Umſtänden leicht möglichen 
Vergiftung im gedachten Falle vorgebeugt worden; der letztere iſt aber 
gen geeignet, die Polizei-Behörden, Medieinal-Perſonen und das Pu⸗ 
likum darauf aufmerkſam zu machen, wle leicht dadurch Vergiftungs⸗ 
fälle veranlaßt werden können, wenn Gefäße, Tonnen und dergl., welche 
ur Aufnahme und Verſendung von giftigen Subſtanzen z. B. Bleiglätte, 
urſenik u. ſ. w. verwandt worden find, und deshalb alsbald als Feuerungs⸗ 
Material hätten verbraucht und auf dieſe Weiſe beſeitigt werden ſollen, 
zur Aufbewahrung oder Verſendung von Lebensmitteln benutzt, ferner 


wenn zur Bereitung von Pflaumen⸗ oder Kirſchmuß auf unvorſichtige 


Weiſe Gefäße gebraucht werden, welche geeignet ſind, jenen Lebensmitteln 
ſchädliche oder giftige Eigenſchaften mitzutheilen. 
Wir weiſen deshalb die Polizei-Behörden, Medicinal-Beamte und 
Aerzte an, auf dieſen Gegenſtand beſondere Aufmerkſamkeit zu richten, 
und ſetzen voraus, daß erſtere bei Zeiten die geeigneten Schritte thun 
werden, um der gedachten gefährlichen Verunreinigung der Lebensmittel, 
namentlich auch der gefährlichen Verwendung ſolcher Gefäße, in welchen 
Gifte verſandt worden, in geeigneter Weiſe vorzubeugen. Unſererſeits 
wird hierdurch für den Bezirk unferer Verwaltung auf Grund des s 11 
des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 beſtimmt 
und als Poli ei-Verordnung hiermit publieirt: 
daß, wer Lebensmiltel, die zum Debit für das Publikum beſtimmt 
ſind, in Gefäßen aufbewahrt oder verſendet, welche zuvor zur Aufbe⸗ 
wahrung oder Verſendung von Giftſtoffen benutzt worden, oder welche 
nach ihrer ſonſtigen Beſchaffenheit den Lebensmitteln eine ſchädliche 
Eigenfihaft mitzutheilen geeignet find, ferner, wer Gefäße, die zur 
Aufbewahrung oder Verſendung von Giftſtoffen z. B. Bleiglätte oder 
Arſenik und dergl. gebraucht worden, verkauft oder an Andere überläßt, 
vorbehaltlich der etwa außerdem verwirkten Criminalſtrafe, mit einer 
Geldbuße bis zu 10 Thalern oder im Unvermögensfabe mit einer Ge⸗ 
fängnißſtrafe bis zu 14 Tagen zu belegen. 
Liegnitz, den 17. September 1853. _ 

bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Görlitz, den 22. October 1853. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Einladung zur Stadtverordneten-Wahl. 


[808] Die Wahlen zur regelmäßigen Ergänzung der Stadtverordneten- 
Verſammlung werden unter Leitung der ernannten Wahl-Commiſſarien 
und deren Beiſitzer den 14., 18. und 19. November d. J., Vor: 
mittags von 8 bis 1 Uhr, gemäß § 21. der neuen Städte-Ordnung 
vom 30. Mai 1853, im Stadtverordneten-Verſammlungszimmer vollzogen 
werden, und zwar: 

a) in der dritten Wähler ⸗ Abtheilung, unter Leitung des 
Wahl-Commiffarius Ober⸗Bürgermeiſter Jochmann, Montags, 
den 14. November e., von 8 bis 1 Uhr. In dieſer Abtheilung 
ſind an die Stelle der theils durch das Loos, theils in Folge an⸗ 
derer Verhältniffe ausgeſchiedenen Stadtverordneten: Schmiedemeiſter 
Kettmann, Fleiſchermeiſter Dienel, Kupferſchmidtmeiſter Bertram, 
Stadtgartenbeſitzer Wendſchuh, Tuchfabrikant Koritzky, Zimmers 
meiſter Bergmann und Leinwandhändler Adolph Müller, fieben 
Stadtverordnete zu wählen. 

b) in der zweiten Wähler- Abtheilung, unter Leitung des 

Wahl-Commiſſarius Bürgermeiſter und Beigeordneter Fiſcher, 
Freitags, den 18. November c., von 8 bis 1 Uhr; in welcher 
Abtheilung an Stelle der ausſcheidenden und reſp. ſchon ausgeſchie⸗ 
denen Stadtverordneten: Zeugs und Leinwebermeiſter Bühne, Zeugs 
und Leinwebermeiſter Eduard Schulze, Schneidermeiſter Sämann, 

Maurermeiſter Liſſel, Gaſthofsbeſitzer Knauth und Stadtgartenbeſitzer 

G. Lange, ſechs Stadtverordnete zu wählen find; 5 

in der erften Wähler Abtheilung, unter Leitung des Wahl⸗ 

Commiſſarius Stadtrath Hortzſchansky, Sonnabend, den 19. 

November e., Vormittags von 8 bis 1 Uhr. In dieſer Abtheilung 

find an Stelle der durch das Loos ausſcheidenden reſp. bereite aus 
ſonſtigen Gründen ausgefchiedenen Stadtverordneten: Stadtälteſten 

Pape, Kaufmann Hecker, Ferdin. Schmidt, Geh. Ober-⸗Juſtizrach 

Starke, Apotheker Mitſcher, Baumeiſter Fiſcher und Fabrikbeſitzer 

Karl Geißler, ſieben Stadtverordnete zu wählen. | 

Sämmtliche in den ausgefertigten Wählerliſten verzeichneten Wähler 
werden hiermit eingeladen, in dem vorſtehend gedachten, für jede der 
drei Wäßhler-Abthellungen feſtgeſetzten Wahltermine ihrer Abthei⸗ 
lung zu den beſtimmten Stunden im Wahllocale zu erſcheinen und dem 
Wahlvorſtand mündlich und laut zu Protokoll zu erklären, wem ſie ihre 
Stimmen geben wollen. Hierbei hat jeder Wähler fo viele Perſonen 
u bezeichnen, als in feiner Abtheilung zu wählen find. Zugleich wird 
Reer Wähler hiermit aufgefordert, die ihm zugefertigte Wählerliſte mit 
zur Stelle zu bringen oder doch die laufende Nummer anzugeben, unter 
welcher fein Name in der Wählerliste aufgeführt iſt. 

Nach Ablauf der angegebenen Wahlzeit würde kein Wähler zur 

Stimmenabgebung mehr zugelaffen werden. 


e) 


8 { früher zur 
erſendung der en benutzt worden waren, verpackt und bei Prü⸗ 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


r e 1 80 7 77 hr ® 
aß jeder Wähler berechtig „ nicht n 
feiner eigenen Wahl-Abtheilung, ſondern 7 220 ee b 
daß ba ee ker BEN Sue und 
aß die ausſcheidenden Stadtverordneten jederzeit wieder wählbar find. 
babe den Wählerliſten laſſen wir jedem Wähler ein Exemplar 
as Verzeichniß der gegenwärtig nach geſchehener 
noch ferner fungirenden Herren Stadtverordneten iſt belgefign 1 
Görlitz, den 25. Oetbr. 1853. Der Magiſtrat. 
Jochmann. 
* Verzeichniß 9 
der gegenwärtig nach geſchehener Auslooſung noch ferner fungirenden 
u) Sr. St eh EL 
r. Stadtverordneten-Vorſteher Graf von Reichenb 2 1 
StadtverorbnetensSBrototollführer Guſtav Krauſe, 3) Hr. e 
Fe orfteher= Stellvertreter James Schmidt, 4) Hr. Stadtverordneten⸗ 
rotokollführer- Stellvertreter Elsner 5) die Herren Stadtverordneten 
Apitzſch, 6) Andres, 7) Blank, 8) Bogner, 9) Dobſchall, 10) Döring, 
11) Geißler, 12) Glokke, 13) God, 14) Hänel, 15) Herbig, 16) Himer, 
17) Konrad, 18) Adolph Kraufe, 19) Kugler, 20) Lüders, 21) Mat⸗ 
theus, 22) Meilly, 23) Mücke, 24) Naumann, 25) Neumann, 20) Praus⸗ 
nig, 27) Randig, 28) Rehfeld, 29) Remer, 30) b. Riwotzky, 31) Rösler, 
55 Heinz ee 2 Ul 34) v. Stephany, 35) Thorer, 
mann uchhalter, : lmann, Färbereibeſitzer, 38) Uttech, 
39) Winkler, 40) Zimmermann. * ö 


[800] Mittwoch, den 2. November c., früh 9 U 
reiht zu den Biene 1 n In: ER NA 
n Meiſtbietenden gegen baa U j 
Görlitz, den 22. October 1853 R 
Die Forſt⸗Deputation. 


812] Der Rindeabfall von den angefahrenen Klafterhölzern auf dem 
ſtädtiſchen Holzhofe zu Hennersdorf, welcher in einzelnen . aufge⸗ 
ſtellt iſt, ſoll künftigen Sonnabend, als den 29. Oetober e., 
Mittags 2 Uhr, an Ort und Stelle meiſtbietend gegen gleich baare 


Zahlung verkauft werden. 
Görlitz, den 25. October 1853. 
Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputatton. 


Eine neue Sendung Franzöſiſcher und Wiener 


Glaeé⸗Handſchuhe 


für Herren und Damen, in bekannter Qualität, hat wieder 


erhalten Eduard Temler. 


810] Doppelfenſter find zu verkaufen Breitenſtraße 


No. 110/111., zwei Treppen hoch. 


Repertoir des Görlitzer Stadttheaters. 


Donnerstag, den 27. Oct.: Außer Abonnement: Zum Zwei 
5 2 5 ca eitenmale: 
Der Barbier von Sevilla. Große Fon. * in. 2 Acten 


von Roſſini. 

Freitag, den 28. Oct.: 1. Abonnem. 19, Vorſt. Zum Erſtenmale: 
Lady Tartüffe. Intriguenſtück in 5 Aeten von Fran v. Gi: 
rardin. 

Den geehrten Abonnenten werden zu der Donnerstags-Vorſtellun 
ihre Plätze bis Mittag 12 Uhr bei Herrn J. Safe en 
und gegen Vorzeigung der Bons die mit denſelben übereinſtimmenden 


Billets verkauft. N 
Die Theater -Verw. Commiffion, 


[814] Künftigen Sonnabend, den 20. d. M., 
ladet Vormittags zum Wellfleiſch und Nachmit⸗ 
tags zur warmen Wurſt ergebenſt ein 


Warnſt am Fiſchmarkt. 


Cours der Berliner Börſe am 25. October 1853. 

Freiwillige Anleihe 99 G. Staats⸗Anleihe 994 G. 
ee 9 05 a 37, G. 5 e . 
S. \ iefe — G. iederſchleſiſch-Märkiſche 
Eiſenbahn⸗Actien — G. Wiener Banknoten ns B. 4 


Getreidepreis zu Breslau am 25. October. 
fein mittel ordin. 
Weizen, weißer 100 — 105 96 90 Sgr. 
90 


= gelber 100 — 105 96 
Roggen 80 — 34 78 74 3 
Gerſte 62 — 64 60 53 
Hafer 40 — 41 39 38 


Spiritus 16 Thlr. 


1 


